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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Frühlingsträume
Sieh t du, die Stare kehren a ch zurück, 
emsig wird ein Nest gebaut.
Und mit ein bisschen Liebesglück, 
schon bald daraus ein Junges schaut.
Frühling ist des Jahres schönste Zeit, 
des Lebens Hauch man neu verspürt. 
Die Blumen blüh‘n in aller Herrlichkeit,
die erste Rose man zärtlich 
mit der Hand berührt.
Schneeglöckchen und auch Märzenb cher
zeigen liebevoll ihr Angesicht.
Sie sind doch die ersten Frühlingsboten,
denn ohne e gäb‘s wohl 
den Frühli g icht.
Und auch der gelbe Winterling 
lässt nicht lange auf sich warten. 
Im März da blüht er vollend‘s auf,
welch schöne Zeit im Frühlingsgarten.
Träume deinen Traum,
atme des Frühlings schönsten Duft. 
Manch einer sieht die Blumen kaum 
und hört nicht, wie der Kuckuck ruft.
Genießt die Zeit, wie schnell ist sie vorbei, 
die Jahre kommen niemals wieder.
Man wird auch ganz schnell alt dabei.
D‘rum singt sie jetzt, 
die schönsten Frühlingslieder.
                                   (Siegmar Köckritz)
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 6. Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses der Stadt Königstein am 30.03.2015
Beschluss 02/VA/2015 30.03.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf von Flurstück 
475/2 der Gemarkung Königstein
Beschluss
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Königstein beauftragt die 
Verwaltung, den Verkauf des Flurstücks 475/2 der Gemarkung Kö-
nigstein mit einer Fläche von 95 m², zum Preis von 15,00 Euro/m², 
gesamt 1.425,00 Euro, an Herrn Martin Schönfelder in 01824 
Königstein vorzubereiten und den Kaufvertrag abzuschließen. 
Die Ermittlung des Kaufpreises erfolgt auf der Grundlage der 
Bodenrichtwerttabelle des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Stand 2009.
Dem Beschluss wurde mehrheitlich zugestimmt.
Beschlüsse der 7. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 31.03.2015
Beschluss 09/TA/2015 31.03.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Ver-
einfachtes Baugenehmigungsverfahren für die Errichtung eines 
Personenaufzugs, Cunnersdorfer Straße 11, in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n
 die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Errichtung eines Personenaufzugs, Cunnersdorfer 
Straße 11, in 01824 Königstein
n die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschluss 10/TA/2015 31.03.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für die Sanierung und Er-
weiterung eines Einfamilienwohnhauses, Kiefernleithe 1, 01824 
Königstein OT Leupoldishain
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n
 die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO: Sanierung und  Erweiterung eines Einfamilien-
wohnhauses, Kiefernleithe 1, 01824 Königstein OT Leupoldis-
hain
n
 die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschluss 11/TA/2015 31.03.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Ver-
einfachtes Baugenehmigungsverfahren für den Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, Pladerberg 26, 01824 
Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n
 die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwoh-
nung, Pladerberg 26, 01824 Königstein
n
 die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschlüsse der 8. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 13.04.2015
Beschluss 18/SR/2015 13.04.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Widmung gemäß Sächs-
StrG  für die Straße „Am Alten Sägewerk“, Lage KanuAktiv/Cam-
pingplatz und dem Ende des ehemaligen Mittelweges an der 
Elbe und zugehöriger Zufahrt vom Mittelweg rsp. B172.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Widmung ge-
mäß SächsStrG  
n
 Für die Gemeindestraße (Flurstücke 408/14+17+20+22+24
+27+29, 429/3, 430/7, 430/9, 430/11, 431/1, 425/4, 424/4, 
420/2, 323/50) zwischen dem Knotenpunkt  3643018  und 
3644001 sowie Knotenpunkt 3643019 und 3643014, die 
Weglänge beträgt 1.446 m.
Nach Rechtskraft der Widmung erfolgt die Aufnahme in das 
Straßenbestandsverzeichnis der Stadt Königstein und die ent-
sprechende Meldung an den Landkreis Sächs. Schweiz-OE.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschluss 19/SR/2015 13.04.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Widmung gemäß SächsStrG 
für den beschränkt öffentlichen Weg „Mittelweg“ in Königstein.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Widmung ge-
mäß SächsStrG  
n
 für den Mittelweg (Flurstücke 323/15, 323/20, 323/40, 425/6) 
zwischen den Knotenpunkten 3643015 und 3643016 (Ge-
meindestraße Mittelweg)
Nach Rechtskraft der Widmung erfolgt die Aufnahme in das 
Straßenbestandsverzeichnis der Stadt Königstein und die ent-
sprechende Meldung an den Landkreis Sächs. Schweiz-OE.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschluss 20/SR/2015 13.04.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf des Grundstücks 
„Alte Schule“, Pfaffendorfer Straße 70 im Ortsteil Pfaffendorf 
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Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt die Verwaltung, den 
Verkauf des Objektes „Alte Schule“ im Ortsteil Pfaffendorf, Pfaf-
fendorfer Straße 70 mit den Flurstücken 58/1 mit 506 m², 93/2 mit 
730 m² sowie einer Teilfl äche vom Flurstück  58/4 mit ca. 125 m² 
der Gemarkung Pfaffendorf an die Eheleute Dirk und Verena Hart-
mann in 01829 Stadt Wehlen zum Preis von 85.000,- EUR vorzu-
bereiten und den Kaufvertrag abzuschließen. Der Kaufpreis wurde 
auf der Grundlage einer Wertermittlung der KEM Kommunalent-
wicklung Deutschland GmbH, Dresden vom 08.05.2014 ermittelt.
Der Beschluss wurde abgelehnt!
Beschluss 21/SR/2015 13.04.2015
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Annahme von Spenden und 
Zuwendungen 
Bezug: Beschluss Nr. 27/SR/2014 des Stadtrates der Stadt Kö-
nigstein vom 12.05.2014
Beschluss
Der Stadtrat bestätigt die Annahme der Spenden und Zuwen-
dungen gemäß beigefügter Aufstellung.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschluss 22/SR/2015 13.04.2015
Betreff 
Beratung und Beschlussfassung zur Widmung öffentlicher Räu-
me im Gebäude Pirnaer Str. 2 („Treff-Punkt“)
Beschluss
Die öffentlichen Räumlichkeiten im Gebäude Pirnaer Str. 2 kön-
nen zur einmaligen oder regelmäßig wiederkehrenden Nutzung an 
Dritte überlassen werden. Eine Überlassung an politische Parteien 
und Wählervereinigungen für ihre Veranstaltungen oder an Dritte 
für eine politisch motivierte Veranstaltung ist ausgeschlossen.
Dem Beschluss wurde mehrheitlich zugestimmt.
Beschluss 23/SR/2015 13.04.2015
Betreff 
Beratung und Beschlussfassung zur Nutzung von Räumlichkei-
ten im Gebäude Schreiberberg 2 (ehemals „Haus des Gastes“)
Beschluss
Der Stadtrat stimmt der Übergabe von Räumlichkeiten im Erd-
geschoss des Gebäudes Schreiberberg 2 (ehemals „Haus des 
Gastes“) an den Schifferverein Königstein e. V. zur Nutzung als 
Museum vom Grundsatz her zu. Der Bürgermeister wird beauf-
tragt, entsprechende Verhandlungen mit dem Verein zu führen 
und dem Verwaltungsausschuss den Vertragsentwurf zur Kennt-
nis zu geben.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Beschluss 24/SR/2015 13.04.2015
Betreff 
Beratung und Beschlussfassung 
Beschluss
Der Stadtrat stimmt der Übergabe des ausgesonderten Feuer-
wehrfahrzeuges vom Typ TLF 16/25 W 50 an den „Verein zur 
Pfl ege historischer Feuerwehrtechnik“ in Wilkau-Haßlau zum 
symbolischen Preis von 1 EUR zu.
Der geschätzte Wert des Fahrzeuges, welcher bei einer Verstei-
gerung möglicherweise zu erlösen wäre, beträgt im gegenwärti-
gen Zustand ca. 500 bis 1.500 EUR.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 11.05.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 27.04.2015 und 26.05.2015, 18:15 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 28.04.2015 und 27.05.2015, 18:15 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Pfaffendorf ist vor-
gesehen für Mittwoch, den 13.05.2015, 19:00 Uhr im Vereins-
haus „Alte Schule“.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Leupoldishain ist 
vorgesehen für Mittwoch, den 06.05.2015, 19:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Leupoldishain.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Haushaltssatzung
Zweckverband Gewerbepark „Sächsische 
Schweiz“ für das Haushaltsjahr 2015
Beschluss-Nr. 2015-03
Aufgrund des § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit dem 
§ 74 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) hat die 
Verbandsversammlung am 10.03.2015 folgende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2015 beschlossen:
§1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
n
 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 62.500,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 
 62.500,00 EUR
n
 Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (or-
dentliches Ergebnis) auf 0,00 EUR
n
 Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 EUR
n
 Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen ein-
schließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Er-
gebnis) auf 0,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 
 61.710,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 
0,00 EUR
n
 Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendun-
gen (Sonderergebnis) auf 61.710,00 EUR
n
 Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 EUR
n
 Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendun-
gen einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des Son-
derergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes Sonderergeb-
nis) auf 61.710,00 EUR
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n
 Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses 
auf 0,00 EUR
n
 Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf 
61.710,00 EUR
n
 Gesamtergebnis auf 61.710,00 EUR 
im Finanzhaushalt mit dem
n
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit auf 62.500,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit auf 62.500,00 EUR
n
 Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwal-
tungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 
0,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
61.710,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
0,00 EUR
n
 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit auf 61.710,00 EUR
n
 Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus 
dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge 
der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf 61.710,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 650.000,00 EUR
n
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 1.111.350,00 EUR
n
 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit auf -461.350,00 EUR
n
 Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag 
und Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestands auf 
-399.640,00 EUR festgesetzt.
§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 
0,00 EUR festgesetzt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leis-
tung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, 
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 0,00 EUR fest-
gesetzt.
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leis-
tung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, 
wird auf 12.000,00 EUR festgesetzt.
§ 5
Weitere Festsetzungen:
Die Umlagen der Verbandsmitglieder werden wie folgt festgesetzt:
Gemeinde Gohrisch
Anteile: 18,3 v. H.
Ergebnishaushalt: 1.921,50 EUR 
Investitionszuschuss: 0,00 EUR 
Gesamtumlage: 1.921,50 EUR 
Stadt Königstein 
Anteile: 57,4 v. H. 
Ergebnishaushalt: 6.027,00 EUR 
Investitionszuschuss: 0,00 EUR 
Gesamtumlage: 6.027,00 EUR 
Stadt Bad Gottleuba-Berggießhübel 
Anteile: 9,3 v. H. 
Ergebnishaushalt: 976,50 EUR 
Investitionszuschuss: 0,00 EUR 
Gesamtumlage: 976,50 EUR 
Stadt Wehlen 
Anteile: 15,0 v. H. 
Ergebnishaushalt: 1.575,00 EUR 
Investitionszuschuss: 0,00 EUR  
Gesamtumlage: 1.575,00 EUR 
Gesamtumlage 
Ergebnishaushalt: 10.500,00 EUR 
Investitionszuschuss: 0,00 EUR 
Gesamtumlage: 10.500,00 EUR 
Königstein, den 14.04.2015
Frieder Haase, Verbandsvorsitzender
Erläuterung: Mit Bescheid vom 13.04.2015 (Az 0300-093.12-83 
/2015/HHS) des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde wurde die Haus-
haltsatzung einschließlich Haushaltsplan für das Jahr 2015 
rechtsaufsichtlich bestätigt. Die Haushaltssatzung einschließlich 
Haushaltsplan und Anlagen des ZV Gewerbepark „Sächsische 
Schweiz“ für das Jahr 2015 liegen in der Zeit vom 04.05.2015 
bis 13.05.2015, während der üblichen Dienstzeiten in der Stadt-
verwaltung Königstein, Goethestr. 7, Zimmer 36/37 (Kämmerei) 
bzw. 38 während der üblichen Dienstzeiten aus. Dienstzeiten 
sind, außer an gesetzlichen Feiertagen:
Montag  9:00 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag  9:00 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch  9:00 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Donnerstag  9:00 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr – 12:00 Uhr
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeord-
nung:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist die Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hin-
gewiesen worden ist.
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Öffentliche Bekanntmachung über das Recht 
auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 
zum Bürgermeister der Stadt Königstein sowie zum Land-
rat des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
am Sonntag, dem 07.06.2015 und einen eventuell zweiten 
Wahlgang am Sonntag, dem 28.06.2015 in der Stadt Kö-
nigstein
1. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Stadt König-
stein wird in der Zeit vom 18.05.2015 bis 22.05.2015 wäh-
rend nachfolgend genannter Zeiten:
Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Dienstag von 9:00  bis 12:00 Uhr u. von 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 9:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr u. von 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr  
 
 im Zi. 2 der Stadtverwaltung Königstein (Einwohnermelde-
amt), Goethestr. 7, 01824 Königstein für  Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten. 
 Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, Einsicht in das Wähler-
verzeichnis zu nehmen, um die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der zu seiner Person eingetragenen Daten zu überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Die Einsichtnahme 
in Daten anderer Personen ist ausgeschlossen, wenn für diese 
im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 34 des Säch-
sischen Meldegesetzes eingetragen ist. Innerhalb der Frist zur 
Einsichtnahme ist die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 
und das Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis 
durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammen-
hang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter 
Personen steht und der Wahlberechtigte Tatsachen glaubhaft 
gemacht hat, aus denen sich die Unrichtigkeit des Wählerver-
zeichnisses hinsichtlich dieser Personen ergeben kann. Die 
Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet werden und 
unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden.
 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät mög-
lich, welches nur von einem Bediensteten der Stadt König-
stein bedient werden darf.
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.
 Für einen gegebenenfalls erforderlich werdenden zweiten 
Wahlgang wird dasselbe Wählerverzeichnis benutzt; eine 
nochmalige Auslegung findet nicht statt.
   
2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann innerhalb der Einsichtnahme, 
spätestens am 22.05.2015 bis 12:00 Uhr bei der Stadtverwal-
tung Königstein (Einwohnermeldeamt), Goethestr. 7, 01824 
Königstein einen Antrag auf Berichtigung stellen.
 Der Antrag ist schriftlich oder zur Niederschrift zu stellen. So-
weit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat 
der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizufügen.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 17.05.2015 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Sie gilt auch für einen gegebenenfalls erfor-
derlich werdenden zweiten Wahlgang; neue Wahlbenachrich-
tigungen werden grundsätzlich nicht versandt.
 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und bereits Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Antrag auf Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses stellen, um nicht Gefahr zu laufen, dass 
das Wahlrecht nicht ausgeübt werden kann.
4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmab-
gabe in einem beliebigen Wahlbezirk des für ihn zuständigen 
Wahlgebietes oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter. Das Gleiche gilt für den Wahlberechtigten, der aus 
einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das 
Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist.
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter, wenn er
 a) nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt 
hat, rechtzeitig die Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses zu beantragen,
 b) sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Frist zur Einsichtnahme entstanden ist oder
 c) sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt 
worden ist.
Der Antrag kann 
n gemeinsam für den ersten Wahlgang (Wahl) und für den etwa-
igen zweiten Wahlgang
n oder nur für den ersten Wahlgang (Wahl)
n oder nur für den etwaigen zweiten Wahlgang
gestellt werden.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 05.06.2015, 16:00 Uhr, und für einen 
etwaigen zweiten Wahlgang bis zum 26.06.2015, 16:00 Uhr, bei 
der Stadt Königstein, Zi. 2 (Einwohnermeldeamt), Goethestr. 7, 
01824 Königstein mündlich, schriftlich oder elektronisch unter 
www.koenigstein-sachsen.de beantragt werden. Die Schriftform 
gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als 
gewahrt. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. In dem 
Antrag sind die Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Ge-
burtsdatum oder die laufende Nummer, unter der er im Wähler-
verzeichnis geführt wird, anzugeben. 
Im Falle einer plötzlichen Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten möglich macht, kann der Antrag noch am Wahltag bzw. Tag 
des etwaigen zweiten Wahlgangs, bis 15:00 Uhr, bei der Stadt 
Königstein unter vorstehender Anschrift gestellt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den vorstehend unter Nr. 5.2 angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten Wahlgangs, 
15:00 Uhr, stellen.
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Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag 
vor dem Wahltag bzw. vor dem Tag des etwaigen zweiten Wahl-
gangs, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
n
 je einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, für die er 
wahlberechtigt ist, 
n
 einen amtlichen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl,
n
 einen amtlichen Wahlbriefumschlag, auf dem die vollstän-
dige Anschrift der Gemeinde, die Bezeichnung der Aus-
gabestelle des Wahlscheines, die Wahlscheinnummer und 
der Wahlbezirk angegeben sind
 und
n
 ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen ab, ist Gelegenheit gegeben, dass er die 
Briefwahl an Ort und Stelle ausüben kann. Es ist sichergestellt, 
dass der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und in den 
Stimmzettelumschlag gelegt werden kann.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadt Königstein vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
Bei der Briefwahl muss der verschlossene amtliche Wahlbrief mit 
Stimmzettelumschlag, Stimmzettel/Stimmzetteln und dem Wahl-
schein so rechtzeitig an den Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses gesandt werden, dass die Unterlagen dort spätes-
tens am Wahltag bzw. Tag des etwaigen zweiten Wahlgangs bis 
18:00 Uhr eingehen. 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post ohne beson-
dere Versendungsform unentgeltlich für den Wähler befördert. Er 
kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die 
Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu 
entnehmen.
Königstein, 14.04.2015
Frieder Haase, Bürgermeister
Widmung gemäß SächsStrG
Straße „Am Alten Sägewerk“ (Abschnitt Flur 408/14
+17+20+22+24+27+29, 429/3, 430/7+9+11, 431/1)  
Zwischen Knotenpunkten 3643018 und 3644001  
Und (Abschnitt Flur 323/50, 420/2, 424/4, 425/4)  
Zwischen Knotenpunkten 3643019 und 3643014 
Als zuständige Behörde wird die Stadtverwaltung Königstein die 
Widmung des o.g. Teilabschnittes der Straße „Am Alten Säge-
werk“ wie folgt vornehmen:
Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften ist die Stadt Königstein 
verpfl ichtet, öffentliche Straßen und Wege vor Aufnahme in das 
Bestandsverzeichnis mit einer Widmung zu versehen. 
Es betrifft den Abschnitt zwischen Bahnübergang bei KanuAktiv/
Campingplatz und dem ehemaligen Mittelweg (Flurstück 431/1, 
430/11) und der zugehörigen Zufahrt ab Mittelweg. Die Gesamt-
straßenlänge des zu widmenden Bereiches beträgt: 1.446 m. 
Dieser Straßenabschnitt wird als Gemeindesstraße gewidmet. 
Es wird keine Beschränkung im Bestandsblatt vermerkt. Der 
Baulastträger mit Unterhalt- und Verkehrssicherungspfl icht ist 
die Stadt Königstein.
Die ausführlichen Unterlagen können für die Dauer von 6 Mona-
ten, ab Bekanntmachung im Rathaus Königstein, Goethestr. 7, 
im Vorraum des Bauamtes, zu folgenden Zeiten eingesehen wer-
den: Montag, Dienstag und Donnerstag   9:00–12:00 Uhr
 Dienstag und Donnerstag  13:00 –16:00 Uhr
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann binnen eines Monats nach erfolg-
ter Aushängung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
kann schriftlich (eine E-Mail entspricht nicht der Schriftform) oder 
mündlich zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Königstein 
vorgebracht werden.
Stadt Königstein, 13.04.2015
Frieder Haase, Bürgermeister
Widmung gemäß SächsStrG
Mittelweg (Flurstücke 323/15+20+44, 425/6) zwischen den 
Knotenpunkten 3643015 und 3643016 (Zufahrt Wohnblöcke) 
Als zuständige Behörde wird die Stadtverwaltung Königstein die 
Widmung des o. g. Weges wie folgt vornehmen:
Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften ist die Stadt Königstein 
verpfl ichtet, beschränkt öffentliche Wege vor Aufnahme in das 
Bestandsverzeichnis mit einer Widmung zu versehen. Eigentü-
mer des Weges ist die Stadt Königstein.
Die Straße wird als beschränkt öffentlicher Weg gewidmet. Die 
Weglänge beträgt 234 m. Widmungsbeschränkung: Anliegerver-
kehr, Ver-/Entsorgung frei. Der Baulastträger mit Unterhalt- und 
Verkehrssicherungspfl icht ist die Stadt Königstein.
Die ausführlichen Unterlagen können für die Dauer von 6 Mona-
ten, ab Bekanntmachung im Rathaus Königstein, Goethestr. 7, 
im Vorraum des Bauamtes, zu folgenden Zeiten eingesehen wer-
den: Montag, Dienstag und Donnerstag   9:00 –12:00 Uhr
 Dienstag und Donnerstag  13:00 –16:00 Uhr
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann binnen eines Monats nach erfolg-
ter Aushängung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
kann schriftlich (eine E-Mail entspricht nicht der Schriftform) oder 
mündlich zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Königstein 
vorgebracht werden.
Stadt Königstein, 13.04.2015
Frieder Haase, Bürgermeister
Impressum:
Das Amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird 
kostenlos an alle Haushalte verteilt.
Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 
01824 Königstein, Goethestraße 7
Gesamtherstellung: Initial Werbung & Verlag, Arndtstr. 9, 01099 Dresden
Druck: Ideenwerkstatt, Hospitalstr. 9, 01844 Neustadt Sa.
Anzeigenannahme/Beilagen: Sylvia Starke, Tel. 03 51-88 94 34 60
Vertrieb: Deutsche Post AG
Fotos: Stadtverwaltung Königstein, fotolia.com
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Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Breitbandinfrastruktur in der Stadt Königstein 
und den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldis-
hain
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
leistungsfähige Breitbandanschlüsse sind für Unternehmen und 
die Bewohner unserer Stadt von großer Bedeutung. Vieles hat 
sich in der digitalen Welt bereits geändert und stellt alle vor neue 
Herausforderungen.
Das Internet macht viele Dinge leicht recherchierbar und gibt 
eine Fülle von Informationen.
Alles, was es zu erfragen gibt, steht im weltweiten Netz zur Ver-
fügung. Preisvergleiche, Einkäufe und Buchungen sind kein Pro-
blem, Märkte werden immer transparenter. Menschen tauschen 
sich über soziale Netzwerke aus.
Für Unternehmen und Kleinbetriebe bieten sich beste Chancen, 
gesehen und gehört zu werden.
Wir, der Bürgermeister, der Stadtrat und die Stadtverwaltung, 
wollen uns für leistungsstarke Breitbandanschlüsse in unserer 
Stadt aktiv einsetzen und benötigen dazu Ihre Mithilfe.
Um öffentliche Fördermittel aus der „Digitalen Offensive Sach-
sen“ zu erhalten und bedarfsgerecht einzusetzen, sind bestimm-
te Voraussetzungen zu schaffen und Bedingungen einzuhalten.
Derzeit ist das Ingenieurbüro „Innok@ GmbH“ damit beauftragt, 
für die Stadt Königstein und die Ortsteile Pfaffendorf und Leu-
poldishain im Rahmen einer Bedarfs- und Verfügbarkeitsanalyse 
Untersuchungen anzustellen. Der Bedarf in unserer Stadt muss 
ermittelt werden.
Für die Ermittlung der Geschwindigkeit Ihres gegenwärtigen 
Breitbandanschlusses können Sie sich an der Initiative Netzqua-
lität der Bundesnetzagentur beteiligen. Dieser Test verlangt keine 
IT-Kenntnisse, ist anbieterneutral und kann damit vermutlich am 
ehesten auf seriöse Ergebnisse verweisen: 
http://www.initiative-netzqualitaet.de/zum-test
Bitte helfen Sie mit, indem Sie den nebenstehenden Fragebogen 
ausgefüllt an die Stadtverwaltung Königstein, Goethestraße 7, 
01824 Königstein zurückschicken. Der Fragebogen soll Ihre 
jetzige Breitbandversorgung und Ihre heutigen sowie künftigen 
Breitbandbedürfnisse erfassen. Nur so sind wir in der Lage, Ih-
ren individuellen Breitbandbedarf bei der Auswahl der geeigne-
ten technischen Lösung für leistungsfähige Breitbandanschlüsse 
einzubeziehen. Sie müssen sich aber keine Sorgen machen, mit 
Ihren Angaben wird vertraulich umgegangen, sie dienen lediglich 
der Optimierung des Projekts.
Ihre Bedarfsmeldung begründet keine vertragliche oder finanziel-
le Verpflichtung für Sie. Sie sind und bleiben frei in der Entschei-
dung, bei der Wahl Ihrer Lieferanten und Dienstleister.
Bitte senden Sie uns den Fragebogen bis zum 31.05.2015 zu-
rück. Gern können Sie ihn auch persönlich im Rathaus zu den 
normalen Öffnungszeiten abgeben.
Für Ihre Fragen stehen Ihnen Frau Rühe, in der Stadtverwaltung 
Königstein (Tel.: 035021/99731) und Herr Berger von der Fa. 
Innok@ GmbH (Tel. 03574/460693) gern zur Verfügung.
Ihr Bürgermeister, 
Frieder Haase
Bitte nutzen Sie die Chance zur Verbesserung der Breit-
bandinfrastruktur in der Stadt Königstein und den Ortsteilen 
Pfaffendorf und Leupoldishain. Tragen Sie Ihren Bedarf in den 
Fragebogen ein!
..................................................................................................
Name, Vorname
..................................................................................................
ggf. Firma
..................................................................................................
Ortsteil
..................................................................................................
Straße, Haus-Nr.
..................................................................................................
Tel.-Nr.
..................................................................................................
Bandbreite jetzt
..................................................................................................
Bandbreitenwunsch
Anmerkungen:
..................................................................................................
..................................................................................................
..................................................................................................
..................................................................................................
..................................................................................................
..................................................................................................
 
..................................................................................................
Dankeschön
Wir möchten uns bei all denjenigen ganz herzlich bedanken, die 
sich mit einem kostenpflichtigen Eintrag an der Broschüre „Le-
ben, Wohnen und Arbeiten in Königstein“ beteiligt haben, welche 
als hilfreiches „Nachschlagewerk“ für alle Bürger, Neubürger und 
Gäste herausgebracht wird. Es werden behördliche, kulturelle, 
schulische und sonstige Einrichtungen sowie Adressen und An-
sprechpartner vorgestellt. Zudem wird gezeigt, was wann und 
wo erledigt werden kann, ebenso wird das Thema Wirtschaft/
Gewerbe einschließlich der Suche nach freien Flächen ein 
Schwerpunkt sein. Neben der Stadt Königstein selbst werden 
natürlich auch die Ortsteile Pfaffendorf und Leupoldishain vor-
gestellt. Das Erscheinen dieser Broschüre ist für das 3. Quartal 
2015 vorgesehen.
Frieder Haase, Bürgermeister
#
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Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Den toten Helden von Königstein
Es ist Geschichte. Und vieles lange her… Das Kriegsende vor 
70 Jahren in Königstein. Weitere 30 Jahre zurück tobte noch 
der erste Weltkrieg. Ob in Flandern, Frankreich oder in Polen.
Jeder gefallene Königsteiner Kamerad ist in Pfaffendorf oder 
am ehemaligen Arbeitsamt in Königstein auf einem Denkmal 
namentlich erwähnt. Im Stadtarchiv sind alle aktenkundig fest-
gehalten. Oft mit Todesursache, dem Tag und der Zeit sowie 
der Grabstätte des jeweiligen Kriegsteilnehmers.
Mit wehenden Fahnen zogen sie einst in die Schlachten. Die 
Fahrpläne der kostenlosen Sonderzüge an die Fronten von 
1914 bis 1918 sind alle nachweisbar. Viele kamen nie wie-
der zurück. Wie der 23-jährige Landsturmsoldat Karl Heinrich 
Hermann von der Ebenheit.
Er diente im zweiten Infanterie Ersatz-Bataillon und fi el am 
13. September 1915 durch einen Stirnschuss bei Bogomilow 
in Polen und wurde ca. 1.200 Meter links der Straße von Spie-
tuszki begraben, so die Akte. Der in Hütten wohnhafte 28-jäh-
rige Ernst Paul Strohbach starb am 24. Februar 1916 durch 
einen Kopfschuss im Gefecht bei Souplet in Frankreich. Sein 
Hinweis für die Beantragung von Briefwahlun-
terlagen
Der Versand von Briefwahlunterlagen darf nicht vor der öffentli-
chen Bekanntmachung der Wahlvorschläge für die Bürgermeis-
terwahl erfolgen. Diese Bekanntmachung erscheint im Amts-
blatt der Stadt Königstein am 22.05.2015. Mit dem Versand der 
Briefwahlunterlagen kann erst an diesem Tag begonnen werden, 
auch wenn Sie die Unterlagen schon vorher beantragt haben.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Bildübergabe
Am 27.03.2015 übergaben Frau und Herr Saupe an die Tourist-
information Königstein „Treff-Punkt“, als Leihgabe für ein Jahr, 
ein Bild des russischen Künstlers Gennadij Avd  jev, welcher in 
D   ín wohnt. 
(www.ceskestredohori.cz/osobnosti/avdejev-gennadij.htm). 
Wir möchten uns dafür ganz herzlich bei Frau und Herrn Saupe 
bedanken.
Frieder Haase, Bürgermeister
Grab sei der Friedhof St. Clement. Oder der erst 23-jährige 
Unteroffi zier Max Willy Günther aus Königstein, der am 9. Juli 
1916 um 1:30 Uhr nachmittags bei Piètre in Frankreich durch 
einen Gewehrschuss ins Herz verstarb. Er wurde in Gruft 18, 
Grab 1 um 04:30 Uhr nachmittags im Militärfriedhof Wicrès 
beerdigt. Einige Beispiele von hunderten, nachzulesenden 
Kriegsschicksalen aus längst vergangenen Zeiten...
Foto privat: Königsteiner Gemeinschaft um 1937
Die Liste der gefallenen Wehrmachts-Krieger vom zweiten 
Weltkrieg ist nicht ganz so exakt aufgeführt. Doch auch hier 
zeigen die Akten die einzelnen Schicksale einer jungen Gene-
ration, die auf den Schlachtfeldern Europas ihr Leben ließen. 
Der erst 19-jährige Gefreite Johannes Rolf Köhler aus Pfaffen-
dorf fi el einem Monat vor seinem 20. Geburtstag bei Rethy-
mon auf Kreta. Der SS-Unterscharführer Hans Alfred Herklotz 
aus Oberrathen gehörte der Leibstandarte „Adolf Hitler“ an. 
Am 18. April 1942 fi el er an der Tschernaja bei Russland.
Foto privat: Gräber gefallener Soldaten im zweiten Weltkrieg
In der markanten Liste stehen zahlreiche weitere Namen von 
Personen, die überwiegend an der Ostfront starben, bei Flug-
zeugabstürzen ums Leben kamen oder an Fleckfi eber starben.
Zum Ende des zweiten Weltkrieges waren die Todesorte man-
cher Kameraden wohl mehr in Heimatnähe. In Wittenberge fi el 
am 24. April 1945 der Königsteiner Obergefreite Walter Rudolf 
Narr. Der Stuka-Flieger Ernst Hansen starb beim Einsatz im 
Januar 1945 in Oberschlesien und Friedrich Lange war Ende 
April 1945 beim Ring um Berlin in Luckenwalde gefallen. An-
dere historische Daten zeugen von weiteren Toten in Kriegs-
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Gottesdienste
3. Mai 
10:30 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst
  mit Chormusik und festlicher Bläsermusik
  Stadtkirche Königstein
10. Mai
18:00 Uhr  Gottesdienst
  Stadtkirche Königstein
14. Mai 
10:00 Uhr Regionaler Open-Air-Gottesdienst auf der 
Schlosswiese in Thürmsdorf
  gestaltet mit Bläsern und Chören der Region
  (bei Starkregen in der Stadtkirche Königstein)
17. Mai 
10:30 Uhr  Gottesdienst
  Stadtkirche Königstein
24. Mai
10:30 Uhr Pfingstgottesdienst mit Kindergottesdienst
  Stadtkirche Königstein
31. Mai
10:30 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation
  Stadtkirche Königstein
Veranstaltungen
In unserer Kirchgemeinde finden verschiedenartige Veranstaltun-
gen statt, zu denen wir Sie herzlich einladen:
7. Mai
16:00 Uhr  Minigottesdienst
  Ein „spielerischer“ Gottesdienst, gemeinsames  
  Basteln, Singen und Reden für 2- bis 6-Jährige  
  und ihre Eltern
  Gemeindesaal Königstein
9. Mai
9:30 Uhr  Frauenfrühstück
  Gemütliches Frühstück, Zuhören, Singen und  
  Unterhalten für Frauen aller Altersgruppen
  Gemeindesaal Königstein
31. Mai
10:30 Uhr  Jubelkonfirmation in Königstein 
Bitte melden Sie uns schnellstmöglich Kontaktdaten und Adres-
sen von diesjährigen Jubelkonfirmanden, um die konkreten Vor-
bereitungen zum Gottesdienst zu realisieren und Einladungen zu 
versenden. 
Pfarramt Tel.: 035021/68286, E-Mail: kg.keonigstein@evlks.de
Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen!                 
Kirchliche Nachrichten
Teilnahme der Oberschule Königstein 
am Landesfinale
Nach dem Sieg im Regionalausscheid Volleyball stand nun am 
18.03.2015 für unsere Jungs das Landesfinale Sachsen in Dippol-
diswalde an. Sechs Mannschaften kämpften um den Titel „Beste 
Schulmannschaft in Sachsen“. Ausgelost in zwei Gruppen hatten 
wir es mit dem Sportgymnasium Dresden und dem Goethe Gym-
nasium Reichenbach zu tun. Gibt es Pech beim Auslosen? – Ja, 
denn wir hatten in unserer Gruppe den Erst- und den Zweitplat-
zierten. Jedenfalls bemühten wir uns, gut mitzuspielen, was na-
türlich bei den Gegnern ziemlich schwierig war. Leider verloren wir 
beide Spiele. Trotzdem ließen wir den Kopf nicht hängen, denn wer 
kann als einfache Schulmannschaft schon mal gegen ein Team 
des Sportgymnasiums Dresden spielen?
Als Gruppendritter konnten wir jetzt also nur noch um den 
5. Platz gegen den Dritten der anderen Gruppe (OS Reichen-
bach) spielen. Unsere Jungs spielten gut und konnten sich im 
Spielverlauf noch steigern. Es entwickelte sich ein sehenswer-
tes Spiel. Knapp aber verdient gewannen wir beide Sätze (27:25 
bzw. 26:24). Somit konnten wir einen für uns annehmbaren 
5. Platz belegen. Wer weiß, was mit Losglück passiert wäre? 
Aber wir waren mit diesem Resultat zufrieden.
Für unsere Schule spielten: Robert Bittner, Collin Dunsch, Jacob 
Hagen, Phillip Kaiser, Konrad Mühlbach, Sebastian Rudolf, Philip 
Schlesinger und Danny Schulze.
Matthieu Ziegenbalg als Betreuer und Fahrer gilt unser beson-
derer Dank.
T. Hortsch, Sportlehrer
Neues aus unseren Schulen
gefangenenlagern nach Ende des Krieges wie Grenadier Max 
Willy Gerth, der am 1. November 1945 in Russischer Kriegsge-
fangenschaft an der Memel in Ostpreußen starb. Im November 
1948 verunglückte der Gohrischer Unteroffizier Willibald Müller 
im Kriegsgefangenenlager 7720 bei Narwa in Russland tödlich. 
Auch fast 50 vermisste und verschollene Menschen wurden 
noch bis 1949/50 im Königsteiner Standesamt registriert, die 
aus Kriegsgefangenschaft nie zurückkehrten.
Ein bei Flohmarktkennern wohl wertvolles Kriegs-Fotoalbum 
eines Königsteiner Anwohners zeugt von einer detaillierten 
Reise auf die brutalen Schlachtfelder Europas vor über 70 
Jahren. Viele kehrten davon nicht zurück. Aus einer Zeit, die 
man oft stillschweigt, jedoch im Stadtarchiv Königsteins noch 
traurig und lebendig nachvollziehbar ist.
Wie in der Stadt und auf der Festung Königstein das Ende 
des zweiten Weltkrieges wirklich war, soll im nächsten Amts-
blatt erscheinen.
Udo Kühn, Stadtchronist Königstein
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Vereinsnachrichten
   Freiwillige Feuerwehr Königstein
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, 
werte Gäste,
am 09.05.2015 wird das durch die Stadt Königstein neu be-
schaffte Hilfeleistungslöschfahrzeug feierlich in Dienst gestellt. 
Gleichzeitig wird das bisheriges Löschgruppenfahrzeug nach 14 
Jahren im Dienst unserer Kameraden an die Ortswehr Leupoldis-
hain übergeben. Es ersetzt das dortige Tanklöschfahrzeug, wel-
ches damit nach mehr als einem Vierteljahrhundert Einsatzdienst 
in seinen wohlverdienten Ruhestand geht.
Interessierte Einwohner und Gäste sind ab 16:00 Uhr herzlich 
willkommen.
Martin Lohse, Pressesprecher FF Königstein
Liebe Bewohner von Königstein,
wir, die beiden 10. Klassen der Oberschule Königstein, feiern 
am 13.05.2015, von etwa 7:00 Uhr bis 8:15 Uhr unseren letzten 
Schultag. Wir freuen uns, denn die Schulzeit ist bald vorbei und 
wir können mit gutem Gewissen in die Zukunft starten.
Da es dabei etwas lauter werden könnte, möchten wir Sie um 
Verständnis bitten.
Selbstverständlich werden wir auf Sie Rücksicht nehmen und es 
nicht übertreiben.
Im Voraus möchten wir uns schon einmal bei Ihnen bedanken.
Im Namen der beiden 10. Klassen, 
Lea Müller, 10 a.
Jugendfeuerwehr Königstein
Befüllen des Wasserbeckens im Elbefreizeit-
land Königstein
Die Jugendfeuerwehr Stadt Königstein erhielt die Anfrage vom 
Elbefreizeitland, ob wir auch dieses Jahr wieder das Wasserbe-
cken füllen würden. Obwohl alles sehr kurzfristig war, erklärten 
sich einige Jugendliche bereit, diese Aufgabe zusammen mit 
Kameraden der Einsatzabteilung zu übernehmen. Am Freitag, 
20.03.2015 trafen wir uns um 16 Uhr am Gerätehaus, zogen un-
sere Uniform an und los ging es Richtung Elbe. Wir nutzten diese 
Gelegenheit, um den Aufbau der Wasserversorgung zu üben. Die 
Saugleitung musste gekuppelt und zu Wasser gelassen werden, 
Schläuche mussten ausgerollt und an die TS und das LF ange-
kuppelt werden. Dann hieß es „Wasser marsch“.
Da in das zu befüllende Becken ziemlich viel Wasser passt, nutz-
ten wir die Wartezeit und übten Knoten. Gegen 19:30 Uhr war 
es geschafft; das Becken war voll und alle Schläuche und sämt-
liches Zubehör mussten wieder ordnungsgemäß auf dem Fahr-
zeug und unserem Anhänger verlastet werden. Als Belohnung 
erhielten wir ein leckeres Abendessen im „Bomätscher“.
Madeleine Roch, Jugendwartin FF Königstein
Im Mai finden folgende Dienste und Aktivitäten 
der Kinder und Jugendlichen statt:
08.05.2015 Fahrzeugkunde
22.05.2015 Löschangriff Schaum
29.05.2015 Wettkampfvorbereitung
Beginn der Dienste ist jeweils um 17:00 Uhr  
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19:00 Uhr. Änderungen vorbehalten
Interessierte Kinder und Jugendliche,  
die noch nicht Mitglied der JFW sind,  
sind gern gesehen!!!
Jugendfeuerwehrwarte Roch/Lohse
 
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Schautafeln heimischer Vogelarten
Der Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V. hat zum 
„Tag der Vereine“ am 28.03.2015 die ersten seiner insgesamt 
25 Schautafeln mit einheimischen Vogelarten entlang der Elbpro-
menade angebracht.
Die Tafeln zeigen Abbildungen der Tiere und erklären Aussehen, 
Größe, Nahrung, Lebensweise, Brut und Gelege. Sie wurden von 
ortsansässigen Firmen, Gewerbetreibenden und Einzelpersonen 
gestiftet. Erfreulich ist, dass es für die hergestellten Schautafeln 
mehr Interessenten gab, als wir uns erhofft hatten. Aus diesem 
Grund beabsichtigt der Gewerbeverein die Herstellung weiterer 
Tafeln. Wer Interesse daran hat, kann sich gern beim Gewer-
beverein melden. Als Ansprechpartner stehen Ihnen dafür Herr 
Vogelsberg (Tel. 035021-7650) und Herr Schranz (Tel. 035021-
99136) gern zur Verfügung.
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei der Familie 
Vogelsberg bedanken, die den größten Anteil am Gelingen des 
Projektes hatte, indem sie die Gestaltung und Vermarktung der 
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Mai 2015 für folgende Seniorinnen und Senioren:
Königstein
01.05.  zum 79. Geburtstag Frau Forker, Irene
02.05.  zum 83. Geburtstag Frau Gensel, Gudrun
03.05.  zum 74. Geburtstag Frau Sternberg, Ursula
05.05.  zum 75. Geburtstag Frau Kirscht, Ursula
08.05.  zum 80. Geburtstag Frau Matthes, Annelies
09.05.  zum 79. Geburtstag Frau Hickmann, Ingeborg
10.05.  zum 80. Geburtstag Frau Krell, Annelies
10.05.  zum 81. Geburtstag Frau Mitzscherling, Ursula
12.05.  zum 71. Geburtstag Frau Dittrich, Erika
12.05.  zum 75. Geburtstag Frau Gebauer, Gisela
13.05.  zum 75. Geburtstag Herr Höhne, Bernd
14.05.  zum 80. Geburtstag Frau Eckert, Lizzi
14.05.  zum 76. Geburtstag Frau Händler, Waltrud
14.05.  zum 79. Geburtstag Frau Köhler, Cherantina
15.05.  zum 88. Geburtstag Herr Gensel, Siegfried
15.05.  zum 79. Geburtstag Frau Schmidt, Erika
15.05.  zum 71. Geburtstag Frau Witt, Ursula
16.05.  zum 77. Geburtstag Frau Hofmann, Marlene
16.05.  zum 80. Geburtstag Frau Lohs, Ruth
16.05.  zum 84. Geburtstag Frau Ziesche, Inge
17.05.  zum 85. Geburtstag Herr Bräuer, Manfred
17.05.  zum 75. Geburtstag Herr Witt, Günter
18.05.  zum 83. Geburtstag Herr Oelschläger, Heinz
18.05.  zum 88. Geburtstag Herr Peter, Siegfried
20.05.  zum 71. Geburtstag Frau Mann, Marlies
20.05.  zum 89. Geburtstag Frau Schneider, Helene
21.05.  zum 95. Geburtstag Frau Schöne, Elisabeth
22.05.  zum 86. Geburtstag Frau Janzik, Hildegard
23.05.  zum 86. Geburtstag Frau Hartmann, Ingrid
24.05.  zum 73. Geburtstag Frau Vogelsberg, Edith
28.05.  zum 76. Geburtstag Frau Christof, Lieselotte
28.05.  zum 78. Geburtstag Herr Eckhold, Siegmar
29.05.  zum 82. Geburtstag Herr Hinz, Bruno
30.05.  zum 83. Geburtstag Frau Pohling, Irma
OT Leupoldishain
07.05.  zum 80. Geburtstag Frau Hartlich, Erika
15.05.  zum 85. Geburtstag Frau Hammer, Elfriede
OT Pfaffendorf
05.05.  zum 78. Geburtstag Frau Teichmann, Christa
06.05.  zum 83. Geburtstag Frau Strohbach, Ingeburg
09.05.  zum 75. Geburtstag Frau Köhler, Gudrun
10.05.  zum 82. Geburtstag Frau Herzog, Jutta
12.05.  zum 91. Geburtstag Frau Jilge, Ruth
29.05.  zum 73. Geburtstag Herr Knie, Jochem
Schautafeln übernahm und an deren Herstellung maßgeblich 
beteiligt war.
Jens Schranz
Vorsitzender Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Verschiedenes
Wismut-Umweltbeirat in Königstein: 
Keine Belastungen für die Umgebung
Zum 32. Mal hatte die Wismut GmbH Anfang März dieses 
Jahres zum Umweltbeirat an den Standort Königstein ein-
geladen. Rund 30 Gäste waren der Einladung des Sanie-
rungsunternehmens gefolgt, um sich über den Stand der 
Arbeiten vor Ort zu informieren.
Behörden und Wismut standen den Bürgervertretern Rede und 
Antwort. Wismut-Geschäftsführer Dr. Stefan Mann betonte zu An-
fang ausdrücklich: „Kritische Fragen sind willkommen. Als Bun-
desunternehmen ist es unser Bestreben, den Informationsstand 
der betroffenen Regionen aufrechtzuerhalten“.
Hauptsächlich thematisierte die diesjährige Veranstaltung die 
Halde Schüsselgrund. Auf ihr werden Rückstände der Wasser-
aufbereitung, Abbruchmaterial und andere bergbauliche Stoffe 
eingelagert, die bei der Sanierung an den Standorten Königstein 
und Gittersee anfallen. Die Einlagerung des leicht radioaktiv kon-
taminierten Materials wurde auf der Grundlage umfassender Prü-
fungen und Gutachten von den für Bergbau und Strahlenschutz 
zuständigen Behörden genehmigt. Sorgen über Belastungen für 
die Umgebung, die in den letzten Monaten dazu laut geworden 
waren, seien unnötig: „Die radiologische Belastung für die Bevöl-
kerung, die vom Wismut-Standort Königstein ausgeht, ist mittler-
weile sehr gering“, so das Fazit der Fachleute.
Mit Ende des Uranbergbaus war eine Konzeption für die Abde-
ckung der Halde erarbeitet worden. Dabei sollten eine langfristige 
Stabilität erreicht sowie die Radonfreisetzung und das Austreten 
von Sickerwässern reduziert werden. Im Ergebnis dieses Optimie-
rungsprozesses wird eine Abdeckschicht mit einem sehr gering 
durchlässigen mineralischen Boden in Kombination mit einer kalk-
haltigen Pufferschicht errichtet. Derzeit laufen die Abdeckarbei-
ten im Bauabschnitt 1 der Halde, die weiteren Abschnitte folgen. 
Langfristig muss jedoch noch ein kleinerer Teil der Halde offen 
gehalten werden, um die Rückstände aus der Behandlung des 
Flutungswassers der Grube Königstein einlagern zu können.
Schon jetzt zeigen die ständigen Messungen der Umweltüber-
wachung, dass die Radonkonzentration rund um den Standort 
deutlich zurückgegangen ist und die Sanierung zu einer sukzes-
siven Verbesserung der Umweltsituation geführt hat. Ein Ziel der 
Sanierung ist es, den behördlich festgelegten Richtwert der berg-
baubedingte Strahlenbelastung von 1 Millisievert pro Jahr für die 
Bevölkerung zu erreichen. Obwohl die Sanierung am Standort 
Königstein noch nicht abgeschlossen ist, wird dieser Wert bereits 
jetzt schon deutlich unterschritten. Zum Vergleich: Laut Bundes-
amt für Strahlenschutz beträgt die natürliche Strahlenbelastung in 
Deutschland durchschnittlich 2,1 Millisievert im Jahr. Insgesamt ist 
vorgesehen, die Kernsanierung am Standort Königstein bis zum 
Jahr 2025 abzuschließen. Danach beginnt die sogenannte Lang-
zeitphase, in der hauptsächlich die Überwachung der sanierten 
Objekte sowie die Behandlung des Flutungswassers im Vorder-
grund stehen werden. Bei einer anschließenden Befahrung der 
Halde machten sich die Besucher des diesjährigen Umweltbeira-
tes schließlich ihr eigenes Bild vor Ort und ließen sich Details der 
Sanierung von Wismut-Bereichsleiter Carsten Wedekind erläutern.
Auch in Zukunft wird der Umweltbeirat am Standort einberufen, 
um über die Sanierung zu informieren. Unabhängig davon können 
Fragen auch jederzeit an die Wismut-Öffentlichkeitsarbeit unter 
Tel.: 0371 8120 150 oder info@wismut.de gerichtet werden.
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WERBUNG, die auffällt
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Ihre Anzeigen beraterin für das Amtsblatt:
Sylvia Starke:  0351/ 88 94 34 60 
s.starke@initial-verlag.de
 100 000 km
bis 
max.
www.dacia.de
AH SCHULZE GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
WEHLENER STR. 1 B • 01796 PIRNA
03501-470010 • 03501-4700110
Der Duster „Forest“ mit Allradantrieb, Anhängezugvorrichtung feststehend inklusive 
Wild- und Transportkorb, Klimaanlage, ESP, ASR, ABS, Servolenkung, Zentralverrie-
gelung mit FB, elektrische Fensterheber vorn, Dachreling, Bordcomputer, Nebelschein-
werfer, Audioanlage Plug & Radio mit CD, MP3, Bluetooth-Freisprecheinrichtung, u. s. w.
*Auch als 1.5 dCI 110 4  x  4 für 16.890,- € lieferbar. Fahrzeuge mit Tageszulassung, zzgl. Überführungskosten.
**Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers.
Dacia Duster „Forest“ 1.6 16 V 4 x 4
14.990,- € *
2.500,00 € 
SPAREN**
Nächster Erscheinungstermin:
22.05.2015 
Nächster Redaktionsschluss:
12.05.2015, 16:00 Uhr
Achtung: Verspätet eingegangene Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden!
Kleinanzeigen
Schön geschnittene 2-Raum-Wohnung, 55 qm, in 
Königstein zu vermieten, komplett saniert, neu ge-
fl iestes Bad mit Dusche, neu verlegtes Laminat, neue 
Elektrik, Kaminanschluss vorhanden, PKW-Stellplatz 
inklusive, Keller + Schuppen, KM: 300 EUR, NK ca. 
120 EUR, Besichtigungstermin unter: 0173 94 66 194.
Einladung zum Pfl egeforum am 6. Mai 2015, 
um 18:30 Uhr ins „Alte Kino“ Königstein 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
in fast jeder Familie gehört die Pfl ege von Angehörigen zum Alltag. 
Um Pfl ege und Beruf miteinander in Einklang bringen zu können, 
haben die aktuelle Pfl egereform und der Freistaat Sachsen Chancen 
eröffnet, die wir Ihnen vorstellen wollen. Alltagsbegleiter, Nachbar-
schaftshelfer und Seniorengenossenschaften sind z. B. Angebote 
in Sachsen, die ein lebenswertes Altwerden ermöglichen. Weitere 
Themen sind Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen.
Zu einem Informations- und Diskussionsabend sind Sie sehr 
herzlich am 6. Mai 2015, um 18:30 Uhr ins „Alte Kino” Königstein 
eingeladen. Als Gesprächspartnerinnen stehen Ihnen Dr. Judith 
Oexle, Referatsleiterin im Sächsischen Sozialministerium und Se-
niorenbeauftragte des Freistaates, Alies Domaschke, Geschäfts-
führerin des ASB-Ortsverbandes Königstein/Pirna und Simone 
Hartmann, Landesgeschäftsführerin der Techniker Krankenkasse 
Sachsen zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen interessanten Abend.
Ihre Fraktion der CDU im Königsteiner Stadtrat
